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Düsseldorf, Sonnabend, den 2). September 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Konigl. Regierung.
Die Rendanturen der Depot-Magazine werden hierdurch von Einsendung

der Monatsabschlüsse an uns entbunden, ihnen dagegen die desto promptere
Einsendung derselben an das Konigl. Proviantamt zur Pflicht gemacht.

Düsscloorf, den 19. September. 1619.
Konigl. Preuß. Regierung.

Johann Mathias Pier, aus Eicherscheid gebürtig,' und zuletzt in
Gtolberg im RegierungsbezirkeAachen wohnhaft, welcher wegen verschiede¬
ner qualificirter Diebstähle und wegen eines vorschlichenMordes angeklagt, und
am 24sten Iannar 1819. zu 10 Jahren Zwangsarbeit in Aachen »«urtheilt
worden war, ist von der Festungsarbeit am tobten Juden bei Köln ent,
wichen.

Das Signalement desselben wird hierunter mitgetheilt, und alle Militär, und
Civilbehörden werden eingeladen, denselben, im Vetretungsfallc, an die Königl.
Kommandantur in Köln abführen zu lassen.

Düsseldorf, den lt>. September. 18! 9.
Konigl. Preuß. Regierung.

Person- Beschreibung.
Iobann Mathias Pier; katholisch; Tuchscherer; Alter 26 Jahr; Größe

5 Fuß; Haare schwarz; Stirn bedeckt; Augen grau; Mse spitz; Mund klein;
Kinn rund; Vart schwarz; Gesicht rund; Gesichtsfarbe blaß.

Nr. 270
Die 'Monateab»
schlosst der Ren»
danturen der
Depotmazazint
betr.

/. 9537.

Nr. 27..
Gntwi'ck»ner
Baugefangener
Iyha»n Math.
Pier, aus Ei»
ch » «scheid.

>. 9539.
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der Preise der Lebens-Mittel, wäh- rend des MonatS August 181g.
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Bekanntmachungenund Verordnungenanderer Behörden.
Patentiruna°°r Auf Allerhöchsten Befehl Er. Majestät des Königs sind für sämmtliche
str!n! K«ui«s.' Inhaber des eisernen Kreuzes am schwarzen Bande, und zwar

für die Offiziere Ordens »Patente, für die Unteroffiziere und Gemeinen
Besitz-Zeugnisse,

ausgefertigt, die erster« von Sr. Majestät, die letztern von der Generalordens,
Commission vollzogen, und

») den Inhabern, welche das eiserne Kreuz in einem Truppeniheil erwor,
ben haben, dnrch den Kommandeur desselben,

K) den Inhabern, welche zur Zeit der Erwerbung des Kreuzes zu den
nicht regimentirten Offizieren gehörten (den Generalen, Brigade »Kom,
mandeuren, Offizieren des Generalstaabes, der Ndjutantur u. s. w,),
durch die Generalordens < Commission,

soweit der Aufenthalt derselben bekannt gewesen ist, ausgehändigt worden. In

den Fällen, wo die Aushändigung der Certisikate an Inhaber des eisernen Kreu,
zes, wegen Unbekanntschaft ihres Aufenthalts, noch nicht erfolgt ist, haben sich
die unter a) begriffenen an das betreffende Regiment oder Bataillon, die zu b)
erwähnten an die Generalordens-Commission zu wenden, worauf die Zuferti,
gung des Patents» oder Besitz,Zeugnisses bewirkt werden wird.

Hierdurch ist jeder in den Stand gesetzt, sich über den rechtmäßigen Be,
sitz des eisernen Kreuzes auszuweisen, und nach der Allerhöchsten Kabinetsordre
vom 17ten August d. I. sind die Besitzer desselben, welche sich nicht mehr im
activen Militärdienst befinden, gehalten, ihre Legitimations»Atteste den ihnen
vorgesetzten Behörden, sobalo es verlangt wird, vorzulegen.

Durch diese Maaßregel wird das Anlegen der Decoration von unberech¬
tigten Personen leicht entdeckt, und durch Bestrafung solcher gesetzwidrigenAn,
maaßungen künftiger Mißbrauch verhütet werden.

Sollten dergleichen Atteste durch Zufall verlohren gehen, so ist die Aus,
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fcrtigung neuer Zeugnisse von den betreffenden Besitzern bei der Generaloldens«
Comm ssion nachzusuchen.

Berlin, den Ll. August. 18<9.

^^^^^ Kmugl- Prcuß. Gmeral-Ordcns-Commisslon.
N,rh«tilc»di Auf den Grund der Art. 118. des bürgerlichen Gesetzbuchs, und im Ge,
^ciäruu^ dcs folg der von Einem hohen Justiz-Ministerio dem General-Staats-Prokurator
Hi.i-lHH'ngels.̂ ^.^ E mächtigung, wird hierdurch zur öffentlichenKunde gebracht:

oaß auf Ansuchen der zu Camp, im Gerichtskreise Crefcld wohnenden
Regine Engels, Ehefrau des Tagelöhners Job. Heinrich Michels, und
deren Schwester Agatha Engels, bei dem Königl. Kreisgen'chtezu Cre,
feld, unterm 25sten August l. I., ein Vorbescheiderlassen worden, wo-r-
nach über die vorgebliche Abwesenheit des seit dem Jahre 1809. in franz.
Kriegsdienste getretene Ioh. Heinrich Engels, Sohn der Eheleute Johann
Engels und Cath. Margaretha Michels in der Bügermeisterei Camp,
ein förmliches Zeugenverhör vor dem hierzu committirten Herrn Kreislich-
rer Erlen wein, contradiktorisch, mit der Staatsbehörde abgehalten w«,
den soll.

Es werden diesemnachalle diejenigen, welche über der Auftnthalt, Heben
oder Tod des besagten Ioh. Heinrich Engels etwaige Auskunft zu geben ver,
mögen, hierdurch eingeladen, solche drr unterzeichneten Behörde ohne Aufschub,
mitzutheilen.

'Cöln, den 12. September. 18 t9.
Der Geheime Ober, Revision«-Rath und Erste

General, Advokat,
B o e l l i n g.

P.üfunqdtlIm. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, zufolge.einer Verord,
^> ^r'"Nhcw. nun; des hohen Königs. Ministeni der Geistlichen- Unterrichts, und Mlüicinal,
uiioclsulät. Angelegenheiten, von Mt an alle Inländer, die von einer andern Universität

auf<die hiesWe kommen, uno die vorschriftsmäßige.Abiturienten-Prüfung nicht
bestandenHaben, nicht ^eher ünmatlikulirt werden können, als bis sie sich solcher
Prüfung unterzogen und ein Zeugniß darüber aufzuweisenHaben.

Bonn, den U. September. 18,9.
Ncctor und Senat der Universität,

H ü l l m a n n.
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